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Zur Bedeutung von Herbert Stradner (23. Mai 1925 – 23. Juli 2022) –

ein Nachruf

„Am 23. Mai 1925 wurde ich 
als Sohn des Lehrers Fried-
rich Stradner und der Mari-
anne Stradner in Bad Pira-
warth in Niederösterreich 
geboren. Meine frühe Ju-
gendzeit verbrachte ich auf 
dem Lande, wo ich die Volks-
schule besuchte. 1934 über-
siedelten meine Eltern nach 
Klosterneuburg, wo ich in 
das Realgymnasium eintrat 
und am 27.  Feber 1943 die 
Matura mit Auszeichnung 
ablegte. Ich begann darauf 
mein Hochschulstudium an der medizinischen Fakultät der 
Universität Wien, wurde aber bereits wenige Monate nach 
meiner Immatrikulation zur deutschen Luftwaffe einberu-
fen. An der Westfront geriet ich 1944 als Fallschirmjäger in 
Kriegsgefangenschaft, aus der ich 1946 zurückkehrte. Aus 
zeitbedingten Gründen mußte ich damals mein Medizinstu-
dium aufgeben, studierte aber autodidaktisch Fremdspra-
chen weiter. Im Jahre 1950 legte ich die staatliche Lehr-
befähigungsprüfung für Englisch ab. Im Jahre 1950 trat 
ich als Fremdsprachlehrer den Dienst an einer öffentlichen 
Hauptschule an (Dienstantritt: 21.  Sept. 1950, Pragmati-
sierung: 1. April 1955, Definitivstellung: 9. Dez. 1958). Im 
Jahre 1950 inskribierte ich an der philosophischen Fakultät 
der Universität Wien, um meinem langgehegten Wunsche, 
Botanik zu studieren, nachzukommen. Seit 1953 wandte 
ich mich im besonderen dem Studium der Paläobotanik 
zu. Meine Promotion zum Dr.  phil. erfolgte am 27.  Juni 
1956 (Thema der Dissertation: Über fossile Silicoflagelliden 
aus dem Tertiär Österreichs). Über Weisung des Bundes-
ministeriums für Unterricht wurde ich vom Stadtschulrat 
für Wien für die Zeit vom 1. Sept. 1960 – 31. August 1962 
zur Durchführung eines Forschungsauftrages an der Geo-
logischen Bundesanstalt gegen Refundierung der Bezü-
ge beurlaubt.“ (Bemerkung: Stradner unterrichtete an der 
Hauptschule Glasergasse 8 in Wien Alsergrund).

* * *

Der oben zitierte von Herbert Stradner unterschriebene Le-
benslauf skizziert in knappen Sätzen den Beginn einer un-
gewöhnlichen wissenschaftlichen Karriere. Zu ergänzen 
wären noch Angaben zum Studium im Hauptfach Botanik 
und im Nebenfach Anthropologie mit Nennung der Prü-
fer beim Rigorosum: Karl Höfler (1893–1973), Botaniker, Bild: © GeoSphere Austria / Lois Lammerhuber

Josef Weninger (1886–1959), 
Anthropologe, und Othmar 
Kühn (1892–1969), Paläonto-
loge. Nach der Rückkehr aus 
der amerikanischen Kriegs-
gefangenschaft im Jahr 1946 
arbeitete er als Krankenpfle-
ger, Verkäufer und Personal-
referent im Kühlhaus Berg
heim in Salzburg sowie in der 
Sanitätsabteilung des Camp 
Truscott (später Rainer-Ka-
serne) in Glasenbach (Salz-
burg). In der Salzburger Fran-
ziskanerkirche heiratete er 

seine Frau Ilse, nach der er die Gattung Ilselithina benannte 
und mit der er fünf Kinder hatte.

Nachfolgend angeführte Meilensteine dokumentieren sei-
ne Dienstzeit als wissenschaftlicher Beamter an der Geo-
logischen Bundesanstalt (GBA). Noch in der Zeit, als er 
der GBA nur dienstzugeteilt war, erschien  – zusammen 
mit Adolf Papp (1914–1983) – im Oktober 1961 die Mono-
graphie „Tertiäre Discoasteriden aus Österreich und de-
ren stratigraphische Bedeutung, mit Hinweisen auf Mexi-
ko, Rumänien und Italien“ als Sonderband 7 in der Reihe 
„Jahrbuch der Geologischen Bundesanstalt“. Damit hatte 
Stradner einmal mehr die Bedeutung von Nannofossilien 
unterstrichen.

Die definitive Übernahme in den Personalstand der GBA 
erfolgte mit 1.  Jänner 1962 als wissenschaftlicher Assis-
tent. Im Juni 1963 nahm er am 6.  Welt-Erdölkongress in 
Frankfurt teil, wo er über „New Contributions to Mesozoic 
Stratigraphy by Means of Nannofossils“ referierte. In den 
Jahren 1964 bis 1970 war er Instruktor für Nannopaläon-
tologie im Rahmen der an der GBA abgehaltenen UNES-
CO Postgraduate Training Courses. Daraus gingen Schü-
ler, wie etwa Toshiaki Takayama (Japan) oder Bilal U. Haq 
(Paris) hervor, die sich in weiterer Folge mit Nannoplank-
ton beschäftigten und weltweit anerkannte Wissenschafter 
wurden. So entstanden nicht nur wissenschaftliche Kon-
takte, sondern auch Freundschaften, die viele Jahrzehn-
te währten. Zu nennen ist hier unter anderem auch Willi-
am W. Hay (Boulder, USA; 1934–2022), den Stradner 1959 
erstmals in Basel traf.
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Mit 1. Jänner 1965 wurde er Geologe (Dienstklasse V) und 
ab 15. Juni 1967 Chefgeologe (Dienstklasse VI). Mitte 1969 
konnte an der GBA ein ELMI-Labor (Elektronenmikrosko-
pisches Labor) unter seiner Leitung eingerichtet werden. 
Zur Verfügung standen ein PHILIPS EM 75 C Transmissi-
ons-Elektronenmikroskop, eine MSE Ultraschallanlage und 
ein BALZER Hochvakuum-Bedampfungsgerät BA 3. Damit 
waren Ultrastrukturuntersuchungen möglich.

Mit 1. Jänner 1972 wurde er zum Chefgeologen (Dienst-
klasse  VII) ernannt, ab 1974 war er Leiter der Abteilung 
Grundlagenforschung und Laboratorien. Nach der Reorga-
nisation der GBA wurde er am 31. Mai 1979 zum Leiter der 
Fachabteilung Paläontologie ernannt. Mit Entschließung 
vom 20.  Juni 1979 verlieh ihm Bundespräsident Rudolf 
Kirchschläger (1915–2000) das „Österreichische Ehren-
kreuz für Wissenschaft und Kunst“. Anlass war die Feier 
des 130-jährigen Jubiläums der GBA am 29.  Juni 1979. 
Mit 1.  Juli 1981 wurde er zum wirklichen Hofrat (Dienst-
klasse VIII) ernannt. Seit 1985 war er Vertreter Österreichs 
für die Verhandlungen mit der European Science Foun-
dation betreffend des Ocean Drilling Program (ODP). Mit 
Entschließung vom 21. März 1987 verlieh ihm Bundesprä-
sident Kurt Waldheim (1918–2007) den Berufstitel „außer-
ordentlicher Universitätsprofessor“.

Das offizielle Dienstende an der Geologischen Bundes-
anstalt war am 31.  Juli 1990. Freilich war Stradner auch 
als Pensionist noch wissenschaftlich aktiv, was ein Blick 
auf seine Publikationsliste zeigt. Neben der Ehrung durch 
die Republik Österreich (1979) wurde er im Rahmen des 
„10th  International Symposium on the Cretaceous“ am 
21. August 2017 mit der Eduard Sueß Medaille, der höchs-
ten Auszeichnung der Österreichischen Geologischen Ge-
sellschaft, für sein Lebenswerk geehrt.

Trotz widrigster Rahmenbedingungen, die dem Zweiten 
Weltkrieg samt Kriegseinsatz mit Gefangenschaft geschul-
det waren, und der Notwendigkeit, Geld für seine Familie 
zu verdienen, hielt Stradner an seiner Vision, einem na-
turwissenschaftlichen Studium, fest. Stradner hatte nach 
Abschluss seines Studiums parallel zu seiner Arbeit als 
Englischlehrer begonnen, wissenschaftlich zu arbeiten und 
die Ergebnisse in Fachzeitschriften zu publizieren. The-
menschwerpunkt waren Nannofossilien, die er vorwiegend 
aus Proben von Erdölbohrungen bekam und stratigra-
phisch bearbeitete. Bereits in seiner ersten Veröffentli-
chung (Stradner, 1958) nach seiner Dissertation im Jahr 
1956 zeigt sich die enge Verbindung zwischen der Erd-
ölindustrie auf der einen Seite und der GBA auf der an-
deren Seite. Stradner bezog die Proben für diese Arbeit 
aus an der GBA verwahrten Proben der Bohrung Korneu-
burg 1. Er bemerkte damals visionär: „Es ist somit zu rech-
nen, daß die Discoasteriden, sobald sie gründlich genug 
erforscht sind, ein wertvolles Hilfsmittel in der Erdölstra-
tigraphie darstellen können.“ (Stradner, 1958: 178). An-
sprechpartner an der GBA war Rudolf Grill (1910–1987), 
Leiter der Erdölabteilung. Dementsprechend eng waren 
die Anknüpfungspunkte an die Erdölindustrie, die großen 
Bedarf an stratigraphischen Einstufungen von Bohrungen 
hatte. Er hatte sich nicht nur ein Themengebiet, sondern 
auch die dafür nötige Ausrüstung eigenständig erarbei-
tet bzw. erworben. Beharrlichkeit und Engagement waren 
ebenso Erfolgsfaktoren, wie die Bereitschaft, auch persön-
liche Opfer zu bringen. Beispielhaft sei angeführt, dass er 
für die Arbeiten an der GBA zunächst seine eigene Ausrüs-

tung mitbrachte, da es damals an der GBA offenbar nicht 
die notwendigen Gerätschaften (Mikroskop mit der dafür 
benötigten Vergrößerung) gab.

Im Zuge seiner definitiven Aufnahme an die GBA mit Be-
ginn 1962 wurden seine Tätigkeiten nicht nur mit Rudolf 
Grill, sondern auch mit der ÖMV (Österreichische Mine-
ralölverwaltung; heute: OMV  AG), namentlich mit Josef 
Kapounek (1910–1995), abgestimmt und erlaubten Strad-
ner nicht nur für die GBA, sondern – als Privatmann – auch 
für die ÖMV zu arbeiten.

Stradners international anerkannte wissenschaftliche Ver-
dienste sind eng mit seinen drei Teilnahmen als Ship-
board-scientist in den Jahren 1970, 1979 und 1980 an den 
Forschungsfahrten der Glomar Challenger verbunden. Be-
reits seine erste Fahrt von August bis Oktober 1970 am 
Deep Sea Drilling Project Leg 13 im Mittelmeer brachte mit 
dem Nachweis, dass das Mittelmeer ausgetrocknet war, 
sensationelle Erfolge. Die wissenschaftlichen Ergebnisse 
wurden 1973 unter anderem in „Nature“ (Band  242, Sei-
ten 240–244) unter dem Titel „Late Miocene Desiccation of 
the Mediterranean“ veröffentlicht. Weitere Fahrten führten 
Stradner von März bis Mai 1979 (Leg 66) in den Bereich 
Mexiko–Guatemala und schließlich von Juli bis September 
1980 (Leg 75) in den Südatlantik (Walvis Bay–Recife).

Dabei muss betont werden, dass die Kosten für die Teil-
nahme Stradners an den Fahrten im Rahmen des Oce-
an Drilling Program (ODP) zur Gänze von den Vereinig-
ten Staaten von Amerika im Rahmen der National Science 
Foundation getragen wurden, was einmal mehr seinen ho-
hen Ruf als Wissenschafter von internationaler Bedeutung 
unterstreicht.

Stradner war bis weit über seine aktive Zeit hinaus mit 
der scientific community der Nannofossilexpertenschaft 
freundschaftlich verbunden. So kamen zur Feier am 
28.  Mai 2010 anlässlich seines 85.  Geburtstages an der 
GBA unter anderem Marie-Pierre Aubry und William Berg-
gren aus den USA und Monique Bonnemaison aus Frank-
reich.

Die internationale Bedeutung Stradners wurde einmal 
mehr evident, als Stradner am 21. August 2017 die Suess- 
Medaille auf Vorschlag von Hans Egger (GBA) bekam, 
der folgende Worte fand: „On behalf of the department 
of Paleontology and Stratigraphy it is a great honour and 
pleasure for me to convey my best congratulations to my  
friend and mentor Herbert Stradner for being awarded the 
Eduard Suess Medal.“ Werner E.  Piller (Universität Graz) 
würdigte ihn in seiner Laudatio: „Dr. Herbert Stradner was 
and still is one of the pioneers and leading experts in cal-
careous nannoplankton. He developed his science during 
a difficult period – immediately after World War 2 – having 
only restricted financial and technical opportunities. How
ever, his dedication and curiosity allowed him to gain a  
wealth of new and unpredicted findings. He performed his 
scientific work without pressure of gathering impact points 
and boosting his H-Index.“

Exemplarisch seien einige Zitate aus der ihm gewidmeten 
Festschrift in der Reihe „Berichte der Geologischen Bun-
desanstalt“ (Band 120, 2017) erwähnt:

„Herbert Stradner’s bibliography clearly illustrates his 
standing as the indefatigable scholar of the “inner space” 
who has not only contributed a large body of basic scien-
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tific knowledge to micropaleontology, but has also inspired 
many young researchers to take up the same pursuit and 
develop a passion for the unravelling the hidden mysteries 
of nature“. (Bilal U. Haq, Sorbonne Universités, Pierre et 
Marie Curie, Paris).

„Herbert was one of the founding members of the Inter-
national Nannoplankton Association, […]. Later, he helped 
Katharina von Salis with hosting of the first INA conference 
in Vienna in 1985 and he both co-lead the fieldtrip – which 
ended with a particularly memorable evening in a Heu-
riger – and co-edited the Proceedings.“ (Jeremy R. Young, 
University College London).

„It was Herbert Stradner who first realised the significance 
of discoasters and other calcareous nannoplankton fossils 
as stratigraphic markers levels with a refinement equal to or 
greater than the planktonic foraminifera that were the stan-
dard of the time. He expanded these studies from the Pa-
leogene to the Neogene over the next few years and dem-
onstrated their importance in global correlations. In many 
ways, Herbert Stradner was the father of the stratigraphic 
use of calcareous nannoplankton.“ (William W. Hay, Boul-
der, USA).

Stradners nationale Bedeutung liegt darin, dass er es 
war, der in Österreich Nannofossilien zum fixen Bestand-
teil geologischer Arbeiten machte. Erwin Kamptner (1889–
1972) hatte am Naturhistorischen Museum in Wien ab den 
1930er Jahren mit Nannofossilien gearbeitet und wert-
volle Beiträge zur Grundlagenforschung geleistet, de-
ren praktischer Nutzen für die Stratigraphie inklusive de-
ren Anwendung sollte indes Stradner vorbehalten bleiben. 
So konnte er ausgehend von angewandten Fragestellun-
gen im Bereich der Erdölgeologie mit Hilfe von Nanno-

fossilien zahlreiche stratigraphische Fragen, die sich im 
Zuge der geologischen Kartierungsarbeiten ergeben hat-
ten, rasch und mit hoher Genauigkeit klären. Ein Meilen-
stein war sein Beitrag im Rahmen der Bearbeitung der 
Kreide-/Tertiär-Grenze innerhalb der Gosau-Formation in 
den 1980er Jahren im Rahmen der FFWF-Forschungspro-
jekte 5879 „Kreide/Tertiärgrenze“ und 6734 „Grenzen des 
Mesozoikums“. Projektleiter war damals Anton Preisinger 
(TU  Wien; 1925–2020); im Zuge dieser Arbeiten stellten 
beide fest, dass sie einst im selben Kriegsgefangenenla-
ger in Frankreich interniert waren. Diesen beiden Projek-
ten war das FFWF-Forschungsprojekt 2659 „Studien zum 
Einsatz von Nannofossilien in der Biostratigraphie mariner 
Sedimente Österreichs“ (1976–1981) unter seiner Leitung 
vorangegangen.

Insbesondere durch seine Vorlesungstätigkeit in den 
1980er Jahren an den erdwissenschaftlichen Instituten 
der Universitäten Wien, Salzburg und Innsbruck konnte 
er die Bedeutung von Nannofossilien an einen größeren 
Kreis vermitteln und nachhaltig in Österreich etablieren. In 
den späten 1960er und frühen 1970er Jahren sind Walter 
Grün (ÖMV), Gerhard Lauer (Shell; 1942–2012) und Helga 
Priewalder (GBA) zu nennen. In weiterer Folge Roswitha 
Braunstein (Universität Wien) und Hans Egger (GBA), des-
sen Mentor er war und mit dem er lebenslänglich freund-
schaftlich verbunden war. In späteren Jahren sind Stje-
pan Ćorić (GBA) und Michael Wagreich (Universität Wien) 
zu erwähnen. Jüngst folgte auch Gerald Auer (Universität 
Graz) mit Arbeiten über Nannofossilien der Tradition Strad-
ners, der am 23. Juli 2022 im 98. Lebensjahr verstarb.

Thomas Hofmann

Nach Stradner benannte Nannofossilien (Erstbenennungen)

Gattungen: Stradneria Reinhardt (1964), Stradnerius Haq 
(1968), Stradnerlithus Black (1971).

Arten: Cyclococcolithus stradneri Jafar (1975), Discoaster stradne-
ri Martini (1961), Haslingfieldia stradneri Black (1973), Lithastri-

nus? stradneri Perch-Nielsen (1973), Microrhabdulus stradneri 
Bramlette  & Martini (1964), Micrantholithus stradneri Chang 
(1969), Tegumentum stradneri Thierstein in Roth & Thierstein 
(1972), Vekshinella stradneri Rood, Hay & Barnard (1971).

Veröffentlichungen von Herbert Stradner

1956–1960

Stradner, H. (1956): Über fossile Silicoflagelliden aus dem Tertiär 
Österreichs. – Dissertation, Institut für Paläontologie der Universi-
tät Wien, 107 S., Wien.

Stradner, H. (1958): Die fossilen Discoasteriden Österreichs, 
I.  Teil.  – Erdöl-Zeitschrift für Bohr- und Fördertechnik, 74, 178–
188, Wien.

Stradner, H. (1959): First Report on the Discoasters of the Ter-
tiary of Austria and their stratigraphic use. – Fifth World Petroleum 
Congress, Sect. I, Paper 60, 1081–1099, New York.

Stradner, H. (1959): Die fossilen Discoasteriden Österreichs, 
II.  Teil.  – Erdöl-Zeitschrift für Bohr- und Fördertechnik, 74, 472–
487, Wien.

Stradner, H. (1960): Über Nannoplankton-Invasionen im Sarmat 
des Wiener Beckens. – Erdöl-Zeitschrift für Bohr- und Fördertech-
nik, 75, 430–432, Wien.

Brönnimann, P. & Stradner, H. (1960): Die Foraminiferen und Dis-
coasteridenzonen von Kuba und ihre interkontinentale Korrelati-
on. – Erdöl-Zeitschrift für Bohr- und Fördertechnik, 76, 364–369, 
Wien.

Martini, E. & Stradner, H. (1960): Nannotetraster, eine stratigra-
phisch bedeutsame neue Discoasteridengattung.  – Erdöl-Zeit-
schrift für Bohr- und Fördertechnik, 76, 266–270, Wien.

1961–1970

Stradner, H. (1961): Vorkommen von Nannofossilien im Mesozoi-
kum und Alttertiär. – Erdöl-Zeitschrift für Bohr- und Fördertechnik, 
77, 77–88, Wien.
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Stradner, H. (1961): Über fossile Silicoflagelliden und die Mög-
lichkeit ihrer Verwendung in der Erdölstratigraphie.  – Erdöl und 
Kohle, 14/2, 87–96, Hamburg.

Stradner, H. & Papp, A. (1961): Tertiäre Discoasteriden aus Öster-
reich und deren stratigraphische Bedeutung mit Hinweisen auf 
Mexiko, Rumänien und Italien. – Jahrbuch der Geologischen Bun-
desanstalt, Sonderband 7, 160 S., Wien.

Papp, A. & Stradner, H. (1961): Über die Aufbereitung harter Sedi-
mentgesteine zur Untersuchung auf Nannofossilien. – Erdöl-Zeit-
schrift für Bohr- und Fördertechnik, 77, 417–418, Wien.

Stradner, H. (1962): Über neue und wenig bekannte Nannofossi-
lien aus Kreide und Alttertiär. – Verhandlungen der Geologischen 
Bundesanstalt, 1962, 363–377, Wien.

Stradner, H. (1962): Bericht 1961 über die Aufsammlungen von 
mesozoischen und alttertiären Nannoplanktonmaterialien aus der 
Waschbergzone (Niederösterreich). – Verhandlungen der Geologi-
schen Bundesanstalt, 1962, A106–A107, Wien.

Stradner, H. (1962): Bericht 1961 über Vorkommen von kieselhal-
tigen Mikrofossilien im Tertiär des nördlichen Niederösterreich. – 
Verhandlungen der Geologischen Bundesanstalt, 1962, A107–
A108, Wien.

Stradner, H. (1962): Über das fossile Nannoplankton des Eozän-
Flysch von Istrien. – Verhandlungen der Geologischen Bundesan-
stalt, 1962, 176–186, Wien.

Küpper, H., Oberhauser, R. (Beitrag), Stradner, H. (Bei-
trag) & Woletz, G. (Beitrag) (1962): Beobachtungen in der Haupt-
klippenzone bei Stollberg, N.-Ö.  – Verhandlungen der Geologi-
schen Bundesanstalt, 1962, 263–268, Wien.

Stradner, H. (1963): New contributions to Mesozoic stratigraphy 
by means of nannofossils.  – 6th  World Petroleum Congress, 
Sect. 1, Paper 4, 167–183, Hamburg.

Stradner, H. (1963): Bericht 1962 über das Nannoplankton des 
Torton in Niederösterreich und Kärnten. – Verhandlungen der Geo-
logischen Bundesanstalt, 1963, A74–A76, Wien.

Bachmann, A., Papp, A. & Stradner, H. (1963): Mikropaläontologi-
sche Studien im „Badener Tegel“ von Frättingsdorf N.Ö. – Mittei-
lungen der Geologischen Gesellschaft in Wien, 56/1, 117–211, 
Wien.

Gohrbandt, K., Papp, A. (Beitrag) & Stradner, H. (Beitrag) (1963): 
Zur Gliederung des Paläogen im Helvetikum nördlich Salzburg 
nach planktonischen Foraminiferen.  – Mitteilungen der Geologi-
schen Gesellschaft in Wien, 56/1 1–116, Wien.

Grill, R., Bachmayer, F., Gohrbandt, K., Kollmann, K., Oberhau-
ser, R., Papp, A., Schmid, M., Stradner, H.  &  Turnovsky, K. 
(1963): Exkursion Inneralpines Wiener Becken nördlich der Donau, 
Molassegebiet und Waschbergzone. – In: Grill, R., Kollmann, K., 
Küpper, H.  & Oberhauser, R.: Exkursionsführer für das Achte 
Europäische Mikropaläontologische Kolloquium in Österreich.  – 
Verhandlungen der Geologischen Bundesanstalt, Sonderheft  F, 
20–40, Wien.

Küpper, H., Oberhauser, R., Plöchinger, B.  &  Stradner, H. 
(1963): Exkursion zur Hohen Wand in den Kalkalpen südlich von 
Wien. – In: Grill, R., Kollmann, K., Küpper, H. & Oberhauser, R.: 
Exkursionsführer für das Achte Europäische Mikropaläontologi-
sche Kolloquium in Österreich. – Verhandlungen der Geologischen 
Bundesanstalt, Sonderheft F, 9–19, Wien.

Stradner, H. (1964): Die Ergebnisse der Aufschlußarbeiten der 
ÖMV  AG in der Molassezone Niederösterreichs in den Jahren 
1957–1963. Teil  III. Ergebnisse der Nannofossil-Untersuchun-
gen. – Erdöl-Zeitschrift für Bohr- und Fördertechnik, 80, 133–139, 
Wien.

Plöchinger, B., Oberhauser, R., Stradner, H.  &  Woletz, G. 
(1964): Die tektonischen Fenster von St.  Gilgen und Strobl am 
Wolfgangsee (Salzburg, Österreich). – Jahrbuch der Geologischen 
Bundesanstalt, 107, 11–69, Wien.

Stradner, H. (1965): Nannofossiluntersuchungen an den Bohrker-
nen der Tiefbohrung Donar 5 (südliches Münsterland, Mbl. Dren-
steinfurt 4241). – Erdöl und Kohle, 18/9, 737–738, Hamburg.

Brönnimann, P., Stradner, H. & Szöts, E. (1965): Sur les micro-
fossiles planctiques du stratotype du Spilecciano et du Calcaire a 
Nummulites irregularis de Purga di Bolca. – Archives des Sciences, 
18, 93–102, Genève.

Stradner, H. & Adamiker, D. (1966): Nannofossilien aus Bohrker-
nen und ihre elektronenmikroskopische Bearbeitung. – Erdöl-Erd-
gas Zeitschrift, 82, 330–341, Wien.

Fuchs, W. & Stradner, H. (1967): Die Foraminiferenfauna und 
Nannoflora eines Bohrkernes aus dem höheren Mittel-Alb der Tief-
bohrung Delft 2 (NAM), Niederlande. – Jahrbuch der Geologischen 
Bundesanstalt, 110, 245–341, Wien.

Wessely, G., Klaus, W., Kollmann, K. & Stradner, H. (1967): Ein 
Fossilfundpunkt im Lias von Groisbach (N.-Ö.) und seine geologi-
sche Stellung. – Verhandlungen der Geologischen Bundesanstalt, 
1967, 37–50, Wien.

Stradner, H. & Edwards, A. (1968): Electron Microscopic studies 
on upper eocene coccoliths from the Oamaru diatomite, New Zea-
land.  – Jahrbuch der Geologischen Bundesanstalt, Sonder-
band 13, 66 S., Wien.

Stradner, H., Adamiker, D.  & Maresch, O. (1968): Electron 
Microscope Studies on Albian Calcareous Nannoplankton from 
the Delft 2 and Leidschendam 1 Deepwells, Holland. – Koninklijke 
Nederlandse Akademie van Wetenschappen Afdelingen Natuur-
kunde Verhandelingen: eerste Reeks, 24, 107 S., Amsterdam.

Stradner, H. (1969): The Nannofossils of the Eocene Flysch in the 
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